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Hachenburg, Mittwoch den3. November 1915 7-Jahrg.

Kriegs - W Cbrotrih
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

1. November . Die Oktoberbeute der Österreicher im
fcmpf gegen die Russen beträgt 142 Offiziere. 26 000 Mann
« Maschinengewehre. 1 Geschütz. 3 Flugzeuge . - Die am
1« Oktober eingeleiteten immer wieder erneuerten Anstürme

' r 5er  italienischen Front beginnen zu erlahmen Die
n VW Wiener verloren in der zweiten Oktoberhälfte mindestensmirt KOMMVlT/nrin _ CTN. « U1.a t. _ r - - n
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0000 Mann . — Die bisherige Gesamtbeute der deutschen
' österreichisch, ungarischen Truppen des Generals von

_.°e&betragt 20 Offiziere, gegen 6600 Mann . 32 Geschütze.
>Maschinengewehre, über 30 Munitionsfuhrwerke , einen
Jemiverfer. viel Gewehre und Artilleriemunition.

2. November . Heftige Artilleriekämpfe zwischen Maas
idMosel. - Russische Angriffe bet Dünaburg abgeschlagen. —

russische Streitkräfte . die bet Czartorpsk aüf breiter
1angreifen, geschlagen. — Siegreicher Vormarsch der
"beten Armeen in Serbien.

wammmmmammmm

Der IMinirterfcbub in Rußland.
ÖBer Nacht hat Rußland plötzlich einen Reichskanzler
Mmm. Bisher gab es im Reiche des Zaren immer
einenl. Vorsitzenden des Ministerkomitees ' : nur in den

er Jahren , als der Glanz des Bismarckschen Namens
iner überragenden Stellung die russische Diplomatie

mhig schlafen ließ , wurde dem ehrgeizigen Fürsten
chakow, Bismarcks Rivalen auf dem Berliner Kon»

die gleiche Amtsbezeichnung beigelegt . Damals
Petersburg noch nicht Petrograd , und die russische
"he war eine „so arme Sprak ' , daß mit der über»

Stellung auch das Wort . Kanzler ' aus
Deutschen übernommen wurde . Graf Witte wäre

beinahe auch noch in dieser Weise ausgezeichnet
muß der greise Gotemvkin daronglaubr

man eigentlich schon längst zum alten Eiten der
Staatsmannschaft geworfen , und seit Ausbruch

Krieges bereits unzählige Male totgesagt hatte,
^ve da : der Zar ernennt ihn plötzlich zum Kanzler.
Mt ihm die Leitung der auswärtigen Angelegen¬
ster Beigabe des Botschafters Schebeko als obersten

— mit Sasonow also ist es aus —. schickt den
Ackerbauminister Kriwoschein , der wiederholt
Nachfolger für Goremykin genannt morden war,

dem Reichskontroleur Charitonow in die Wüste
Mcht den Erzreaktionär Chwostow zum Minister»

m, der erst vor wenigen Wochen das Ministerium
« « n übernommen hatte.

Umsturz auf der ganzen Linie , für die äußere
ilfj.j? te 'onerf Politik , nachdem bei der Absetzung des

Nikolai Nikolajewitsch schon eine völlige Neu-
der militärischen Befehlsverhältnisse oorgenommen

,®o?- Allmacht des Zaren kommt wieder zu
Ausprägung , gerade nach und ttotz der Eut-

oes kaiserlichen Oheims , der als ihr leidenschast-
«erkunder und Vorkämpfer gegolten hatte . In acht

*08 « , soll die Duma wieder zusammentreten.
, ch einige erstaunte Gesichter sehen, wenn die

sich in ihrer neuen Zusammensetzung der
>eumg vorstellen sollte . Wenn — das ist eben

Herr Goremykin hat schon vor vier Wochen
daß er nicht wüßte , wozu er eigentlich

l

unterkriegen zu lassen ; er kam noch einmal nach Potsdam
Und brachte ein Abkommen mit Deutschland zustande,
von dem aus man bei ruhiger Fortentwicklung der
5,̂ paischen Polittk zu einer umfassenderen Ver>
standlgung zwischen beiden Ländern hätte gelangen können
Aber die Unruhestifter in London und Paris , die
Hetzer und Treiber in Petersburg und Belgrad
ließen es nicht dazu kommen, und bald war auch Sasonow
ihnen widerstandslos ausgeliefert . Er war mit von der

Balkankomplott gegen Österreich -Ungarn
geschmiedet wurde , das dann so vorsichtig war , den Kampf
nicht gegen die Donaumonarchie , sondern gegen die Türkei
aufzunehmen , und er hat auch seither mit Delcasse und
Jswolski redlich an einem Sttange gezogen . Daß er
seinen liebwerten Kollegen von der Seine nicht lange amt-
lich überleben würde , war vorauszusehen : beide sind an
der bulgarischen Medizin zugrunde gegangen , die andere
Leute ihnen eingegeben haben . Fürst Schebeko . der an
Sasonows Stelle tteten soll, ist ein Mann , der sich
von den allrussischen Umschlingungen bisher freizuhalten
verstanden hat . Man rühmt ihm eine ruhige Denkart
Vornehmheit der Gesinnung und ein schlichtes Wesen nach.
Als Gesandter in Bukarest hat er sich um die russisch¬
rumänische Annäherung verdient gemacht : ihm haben wir
es also zu danken , daß Rumänien in diesem Kriege seine
Abmachungen mit den Mittelmächten zurückstellte . Als
Pole von Geburt wird er vielleicht dem echten Russentum
etwas kühler gegenüberstehen , als sein Vorgänger . Unter
allen Umständen aber kommt er natürlich zunächst nur als
der Handlanger des neuen Kanzlers , und dieser wiederum
als der oberste Diener des Zaren in Betracht , dessen Wille
ausschließlich zu gelten hat von der Düna bis nach
Wladiwostok.

Einstweilen haben also Rußland und Frankreich ihre
neuen Regierungen : England wird vielleicht bald Nach¬
kommen ' und was in Italien werden wird , muß sich auch
ooch in diesem Jahre Herausstellen , während die Tage der
serbischen Regierung schon gezählt sind. Das alles hat
unser Feldzug auf dem Balkan getan . So werden wir es
schließlich auch noch mit einem russischen Kanzler getrost
aufnehmen könne«.

f 1 Statt

HS zusammenberufen solle : es gäbe nichts
d », ne, und nutzlose Reden zu halten , da-
iLf . oeit zu ernst . Wir wollen nicht entscheiden.
jE * russische Verhältnisse — recht oder unrecht

if,ÖQ olles , was in der Zwischenzeit in Rußland
io ziemlich das genaue Gegenteil dessen dar¬

bte Duma oder wenigstens ihr an 400 Sttmmen
Mehrheitsblock in Übereinstimmung mit den

jxs. ^ " oller großen Städte in der eindringlichsten
» ^at , so wäre es nur natürlich , wenn der

Kfa : . " onzler des Zarenreiches die Herren nicht
Ekl Okuiüht. Sie haben die Vertagung im Sep-
Msn EM Blitz aus heiterem Himmel über sie

|Nn J !t 5. ^ *5. ersehen lassen : sie würden sich auch
Stimme der Duma abermals verzichtet

i? nc?öterd6en § weisen Willen fügen . Revolution
J® Q3 ist ein beinahe vorgeschichtlicher Begriff

^rea -r Erinnerung von ehemals . Jetzt kämpfen
devssch Achten Sozialdemokraten für die „Befreiung

ter/un 0<̂ " ~ ba  kann inzwischen im Innern
die 5 Gewaltherrschaft sich breitmachen.

8ew ?f °*re  Politik ? Herr Sasonow , der bisher
leẑ j^ ottlich zeichnete, hat niemals für ein grobes
* H. J 3n den Anfängen seiner Ministertätigkeit
> Sterne Versuche , sich von den pansla-
L vtziehern in Petersburg und Moskau nicht

srlotttilcke KuncUcdau.
veutkcbes Keick.

r,fc+ 3 ?er Bundesratsoerordnung vom 28. Oktober
uberdle Regelung der Kartoffelpreise sind die Landes-
zentralbehorden befugt , Abweichungen von den durch den
Reichskanzler angeordneten Groß - und Kleinhandelshöchst,
preisen für Kartoffeln festzusetzen, d. h., sie können diese
Prerfe nicht erhoben , wohl aber für einzelne Wirtschafts-
gebiete usw . ermäßigen . Von dieser Befugnis hat jetzt die
preußische Staatsregierung für den größten Teil der
Monarchie meinem eben an die Oberpräsidenten ergangenen
uitinisterichlerlaß Gebrauch gemacht . Für Berlin , Branden¬
burg die Rhelnprovinz . Westfalen und die Hohenzollernschen
X.ande bleibt es bei der Spannung von 1 Mark 30 Pfennig
pro Zentner zwischen dem Erzeuger - und dem Kleinhandels-
preis , das heißt bei einem Höchstpreis von 4 Mark 5 Pfennig
pro Zentner , für alle übrigen Provinzen wird ein neuer,
verschieden abgestufter , aber durchweg niedrigerer Klein¬
handelspreis festgesetzt.

n t  ? a!§ . ben Beratungen der Reichsprüfungsstelle für
Lebensmittel steht, wie verlautet , eine Bundesrats¬
oerordnung zur Herabsetzung der Schweinefleischpreise
bevor . Die Verordnung bezweckt, den Kleinhandelspreis
für Schweinefleisch so zu regeln , wie die Rücksichten auf
die Ernährung der Bevölkerung es erfordern . Der Klein¬
handelspreis für Schweinefleisch dürste dabei gegenüber
den Preisen der letzten Zeit ziemlich erheblich herabgesetzt
werden . Eine Regelung der Preise für Rindfleisch ist
einstweilen noch nicht in Aussicht genommen . Auch die
weiteren auf Regelung der Versorgung mit Milch , Käse
und Eier bestimmten Maßnahmen stehen alsbald bevor.

Itatfai.
X Mit scharfen Worten haben sich die sozialistischen

Abgeordneten gegen die Kriegshetzer in einer Tages¬
ordnung gewandt , die sie auf einer starkbesuchten Ver¬
sammlung annahmen und die u. a. folgendes enthiett : ES
ist bedauerlich , daß die Regierung den Krieg zum Vor¬
wand nehme , öffentliche wi , private Freiheitsrechte in
einer Weise zu unterdrücken , die durch die militärische
Lage nicht gerechstertigt sei. Der bevorstehenden Eröffnung
der • ordentlichen Kammersitzung gehe mit sichtlicher
Duldung der Regierung eine Hetze gegen die Kammer
und Reüesteiheit in der Kammer voraus . Weiter wird
auf die ungeheuren Gewinne bei Militärlieferungen und
endlich auf die Mißerfolge der Balkanpolittk . um derent¬
willen der Krieg wesentlich untemommen wurde , hin¬
gewiesen und gegen jede Ausdehnung des Krieges auf
andere Schauplätze Einspruch erhoben . Es wird be-
schlossen, alle diese Anschauungen in der Kammer nach-
drücklichst zu betonen.

, Perlten.
00M Abschluss eines Sondervertrages

Persiens mit Deutschland und der Türkei hat in Ruß-
lanb arge Mrßsttmmung hervorgerufen . Der russische Ge-
sandte hat un Aufträge seiner Regierung der persischen
Regierung mttgeteilt , daß , wenn diese Gerüchte sich be-

das englisch-russische Abkommen , das auf dem
Grundsatz der Erhaltung der Unabhängigkeit und Unan-
werde^^ ^ Persiens beruhe , sofort seinen Zweck verlieren

Hmertha.
* ® er  J & ouSgeBer der Newyorker Staatszeitung,

.̂ ermann öliidder , ist gestorben . Mit ihm verliert das
amerikarusche Deutschtum einen tapferen Vorkämpfer , ver¬
lieren die Deutschen im Reich einen Mitstreiter , der noch
vom Siechenlager aus für uns gegen Böswilligkeit und
Verleumdung seine scharfe Klinge geführt hat . Von
schwerem Leiden körperlich , von unbegründeter übler Nach¬
rede seelisch fast gebrochen, von geschäftlichem Mißgeschick
verfolgt , hat Hermann Ridder trotz Leid und Kummer eine
Oroßzugige , energische Werbearbeit für die deutsche Sache
ms Leben gerufen und durchgeführt , für uns eine materielle
-moralische  Arbeit geleistet, die in ihrem ganzen Um-
mnge wohl erst nach dem Kriege gewürdigt werden wird.
Ridder ist als eine publizistische und politische Figur von
«I gestorben . In einem der letzten Präsident-
ttiasts -Frldzuge war er nahe daran , von der demokratischen
Partei die Normnation als Vizepräsident der VereinigtenStaaten zu erhalten.
Mus  Xn - und Ausland.

2-- Niw ' Zum Bürgermeister von Lomfcha
wurde der bisherige Oberbürgermeister von Köpenick. Dr.
Langerhans , der als Hauptmann im Felde stand , berufen.

2‘ 9^ d- Admiral ä Ia suite des Seeoffizier-
aö  Bendemann ist in seiner Wohnung in

Halensee im 68. Jahre verstorben . In Kamerun und Ost-
asien. zuletzt als Chef der Marinestation der Nordsee hat er
sich glanzend bewährt.

fi , Die Einzahlungen auf die dritte
’■ sind in der Woche vom 23 . bis 30 . Oktober

um 275,5 auf  9008 Millionen Mark gleich 74.4 o. H. der
Gesamtzeichnung gestiegen. v

i » ( J? Ve*ben 'K'  ? DD' ® er in  Sachsen geplante Kriegs-
Zuschlag zur Einkommensteuer soll nach der Vorlage der
von 1400 fflJ ' S ^ onbtag bei einem jährlichen Einkommen
Ms i 4 9K m„ölf "Nb bet den höheren Einkommen
bis zu 25 Prozent der bisherigen Steuer steigen.
mt  2 ' N°r>. Der Großindustrielle Kommerzien-
188!? lön « « Eber  ist gestorben . Er gehörte von
L8?%Z™ 06 alj  nattonalliberales Mitglied dem Deutschen

der so er Jahre auch bayerischer

Nov . Die Petersburger Zeitung „Rjetsch-

v ! rber ?itunge ? ttsfft.° " ^ kghanistan umfassende Kriegs-

h  ^ te ^ga der nationalen Ein-
wr di- Nnsm » ? ^ " " ,che Versammlung abgehallen . die sich
für die Politik der Regierung aussprach . ^

London , 2. Nov . Der britische Dampfer  Tomard-
ist versenkt  worden . Die Besatzung ist gerettet.

2; bioo- Die Zeitungen „Rappel - , „Ouvre-
„Libre Parole - , „Eclair - , „Figaro - und Journal - o-d-»
A r°t"l"k'- fÖ°h ^ re Jnformattonen und politischen
werdew 2 ' " lur nicht mehr unterbreit - ;

&L £l  SfÄKT * -d SEffflt
rin Die amerikanische Regierung hat

u • urroffentlicht . das die Korrespondenz überden
^ und ein Memorandum deS Grafen Bernstorff  eitt!
Mächtt ^ b-r°-dUi°? Ä " ^ eingestehen soll, baß die feindlich« ,
dezicheu.^ ^ ^ feien' oon  Amerika Kriegskonterbande zu

Der Krieg.
Tagesbericht der deutschen Heeresleitung.

WTB Grosses Hauptquartier , 3 . Nov . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

lnn ^ .^ ntlichen Ereignisse . Am Couchezbach
(nordöstlich des gleichen Ortes ) wurde ein vorgeschob^

™\ UmLaffU "S ausgesetztes Grabenstück von etwa
Breite nachts planmäßig geräumt . Oest-

Uch von Peronne  mußte ein englisches Flugzeug
(inup eu?. un fem  Infanterie landen . Der Fübrer
(^ fstzier ) ist gefangengenommen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
es gruppe desGeneralfeldmar-

I challs v. Hindenburg.  Vor Dünaburg setzten



die Russen ihre Angriffe fort . Bei Jlluxt und Gav
bunowki wurden sie abgewiesen . Viermal stürmten
sie unter außergewöhnlichen Verlusten vergebens gegen
unsere Stellungen bei Gateni an . Zwischen Swenten-
und Ilsen - See mußte unsere Linie zurückgezogen
weiden , und gelang es dort den Russen , das Dorf
Mikulischki zu besetzen. —

Heeresgruppe des Generalfeldmar-
schalls Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals v. 21 n-
singen.  Am Oginski - Kanal wurde ein feindlicher
Vorstoß gegen die Schleuse von Osaritschi abgeschlagen.
Beiderseits der Straße Lisowo—Czartorysk sind ine
Russen erneut zum weiteren Rückzug gezwungen.
5 Offiziere. 660 Mnnn sind gefangengenommen.
3 Maschinengewehre erbeutet . Bei den Truppen des
Generals Grafen v. Bothmer  wird noch «n Nord¬
teile von Siemikowce gekämpft.

UHce ist besetzt.  Die Straße Eacad - Kragu-
ievac ist überschritten . Beiderseits der Morava leistet
der Feind noch hartnäckigen Widerstand . In Kragustvac
wurden 6 Geschütze, 20 Geschützrohre, 12 Mmen-
werfer , mehrere tausend Gewehre , viel Mumüpg und
Material erbeutet . Die deutschen Truppen des Gene¬
rals v. Köveß  machten gestern 250 Gefangene un
erbeuteten 4 Geschütze. Die Armee des Generals
v. Gallwitz  nahm in den letzten 3 Tagen 1100
Serben gefangen . . ^ . , , r,, ;A

Die Armee des Generals Bojadjew  hat westlich
von Planewice beiderseits der Straße Zajecar - Paracin
siegreich den Feind zurückgeworfen, 230 Gefangene
gemacht und 4 Geschütze erbeutet . Nordöstlich von
Knjazevac verfolgende bulgarische Truppen haben den
Brückenkopf Sorljeski(Timok) überschrrtten urch drmgen
aeaen den Plesi -Berg (1327 Meter ) und denGulMnska
(1369 Meter ) nach dem Nilavac vor . 300 Gefangene
und 2 Maschinengewehre fielen in unsere Hand . Die
in Nilavac vorgegangenen Kräfte wichen vor über.
legenem Angriff aus . Der Bogoo -Berg ( 1154 Meter)
westlich von Devaschalanka ist behauptet.

Oberste Heeresleitung.

aufwand unternommener russischer Gegenangriff brach
zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.  _
Gestern wurde im Görzischen wieder heftig gekämpft-

Lierbei traten auf Seite der Italiener mehrere von der
Tiroler imd Kärntner Front herangebrachte Jnfanterw-
brigaden auf . Unter Einsatz dieser Verstärkungen versucht
der Feind um jeden Preis bei Gorz emzubrechen. Dre
gestrigen Angriffe richteten sich sowohl gegen den Gorzer
Brückenkopf selbst als auch gegen die Raume von Plava
und Le ? sei'ts des Monte San Mchele Unter schwere¬
ren Verlusten denn je wurden dre Italiener überall
zurückqeschlagen. Auf der Podgorahohe ist der Kamps
um einzelne Grabenstücke noch im Gange.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der montenegrinischen Grenze gmgen un ere StEt.

kräfte an zahlreichen Stellen zum Angriff über Wir
eroberten die Grenzhöhen Troglaw und Orsowac , süd¬
östlich von Avtovac , und die beherrschende Hohenstellung
au dem Wardar . nordöstlich von Bileca . In der von
uns erkämpften Linie südöstlich von Visegrad wiesen wir
montenegrinische Gegenstöße ab . ^ Armee e -
rals der Infanterie v. Koveß gewann den Raum norv-
lick, von Pozega und überschritt die Lime Cacak Kra¬
gujevac . Die Armee des Generals v . Dallwitz steht auf
den Höhen östlich von Kragujevac und nördlich von
Iaqodina im Kampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Rußland» fMlfe für Serbien?
Rumänien  gegen russischen Durchzug.

Immer wieder tauchen Gerüchte auf, die von tujv. .. __ 4. er»_ „v. mofs. rt Kerben ausImmer wieoer - - ri
Plänen und Versuchen melden, den Serben auf den,W
durch Rumänien oder durch eine Landung an der bich^
schen Schwarzmeerküste Hilfe zu bringen. Über das neî,1. V msiLi_ _ »rf+. rpn Slbücht

t benndet
-je ruslls,

& untenii
p*

gegen den
zu landen.

Versuch Rußland«, u
entschieden StellungJ

ft.
liche Diitzlingen der ersteren Absicht wird aus
meldet:

Rumänien hat
Baltschik Truppen

"° Der Hafen Baltschik liegt am Schwarzen Meere, ^
hörte früher zu Bulgarien und kam 1913> cm Rumänj. ®schwervern
Daß die Rumänen bereits mehrfach russische Durchs 5gkfangensck
verlangen, auch über Land, strikt abgewiesen haben, ist̂ ^Mjnengewlkamst,

Der österreichische Tagesbericht.
Wie». 2. Nov . (W . Bi Nichtamtlich ^ ' AmMch wird

verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Angriffe an der Strypafront dauerten auch
aestern den qanzen Tag über an . Der ^ emd führte
starke Kräfte zum Angriff vor und brach in trffgegüederten
Sturmkolonnen bei Siemawa m unsere Stellung ein.
Unsere Reserven warfen ihn aber in raschem Gegenan-
ariff wieder zurück, wobei er in erbitterten Ortskampfen
arosie Verluste erlitt und 2000 Gefangene m unserer
Hand ließ . Im Gebiete des unteren Styr drängten wir
die Russen weiter zurück. Ein unter großem Munition . -

Oie (flacht am ^fonzo.
Rach österreichischen  Kriegspresse -Bertchten.

d„ sraK

Schon jetzt ist er erlahmt.
Über eine halbe Million Angreifer.

Mustkm. Ä * lLischfr ^ Brüde? in FwLich ^ w

Ä » SÄf

wetter Äi £ ° w « STlSnrtn«

K„t « ÄSSÄ Ä«
das geringste ausrlchten . , „

150000 italienische Verluste.
q„  nTeiffier Reit versuchten die Italiener auch geh eil

Tirokamurennen Sie emmerten ihren Versuch, die öfter-

.'rwarten haben.

Ein serbisches Sedan bei Rraljevo?
Nach der Einnahme von Kragujevac. das nach

sanglichem verzweifelten Widerstand auf den Hohen nördltz
der^Stadt von dem Gros der serbischen Verteidig«»«,
truvpen überraschend schnell geräumt wurde, ist dies
der Serben äußerst schwierig. Sogar die »AgenceH«
gibt das zu. Sie schreibt:

Der bulgarisch-deuffche Plan ist. den Rückzug
Hauptmacht des nordserbischenHeeres gegen Süden
zuschneiden. Das Bestreben des serbischen Genera'"
ist, den Rückzug in guter Ordnung aus eine
teidigungslinie zu sichern. Griechische Milh^
halten die Lage des serbischen Heeres für schwierig.

Wie gemeldet wird , steht die serbische Sauptanr
einem Kreis mit dem ungefähren Durchmesser

Kilometer in besten Mittelpunkt sich die Stadt S
StobäsSa <Ä  d °b ° °ch b-r Ausgab« von^
jevac, dem Hauptwaffenlager und einzigen Waffen
Munitionsfabrikant Serbiens die von allen Seck«
drohte serbische Armee bei Kr°l,evo einen letztenA
wagen wird , der aber nach allgemeiner Ansicht dn s>
verständigen mit einem serbischen Sedan enden muß. L
jevo liegt ungefähr im Mittelpuntt d̂ allen Serbm
einer Zweigbahn der Lime Belgrad - Nffch an der
und ist ein wichtiger Garnisonsort.

Wo ist König Peter?
König Peter von Serbien ist zurzeit

Aufenthalts Der König ist zusammen mit dem
folger. dem Kriegsminister sowie dem̂ GeneraW
Kragujevac abgereist. In Podujewo (ostllch Mitm
wurde der König zuletzt gesehen. Seitdem fehlt iek
Die Wahrscheinlichkett spricht aber dahin, daß « «
Kraljevo gewandt hat . Mit dieser Anmhme KM
Nachricht aus Rom , nach der die serbische Regier^
ursprüngliche Absicht, nach Monasttr uberzusiedeü
gegeben habe. Man traue in Serbien den«
nicht mehr und wolle sich mcht so E
Grenz« besinden. Daher habe man eine«
mitten in Altserbien gewählt. Das paßt auf

Der neueste ferbisehe Generalissimus.
In Serbien herrscht größte Verwirrung . ^

Demission Putnicks wurde General PavlooiM^
.ralissimus, nach dem Fall von Wrania , Za
Negotin hat man wieder einen neuen ,
nämlich General Stepanowitsch.

dleue Beschießung von Warna!
über den rumänischen Hafen Baltschik koE

Gerüchte von einer neuen Beschießung des d
HafenS Warna durch die .russische Flotte MM
in Baltschik aus jener Richtung eme heftige
Es ist ungewiß , ob es Alarmschüsse ibulgani _
batterien waren oder ob türkische Knegsschlis ..
Flotte ângegriffen hatten . D^deinwerstr ^
Nacht, sowohl aus der Richtung Warna
auck von Kav Calmaera . wo sich ein Test ^

Da die Ei
' altbewähr

' ein
Nach der

.. vor
Wen. der F

Zwischen den Schlachten-

3)
Kriegsroman von Otto Elfter

(Nachdruck verboten.)

-ELML
mcht ausgenommen, oet dock oft mcht mutzre. wo zv«

sonst ziemlich gutmütige Offizier " " EN rffuch mch unter
drücken schlug sich seitwärts m die erste de siej.zsaue UN
verschwand w das Innere der Kommandantur . Whin ih
selbst Kapitän Hoher nicht zu folgen wagte

Auch am heutigen Morgen entzog sich der ^
dant dem redelustigen Alten durch d,e
rufend : . Keinen Augenblick Zeit, mem üeber Kap« an
Habe dringend aut dem.,Bureau zu Um. Es G D^ WUN
emgetaufen, daß heE Entscheidungsschlacht bei Reichs

‘ "WSrffM «0* "° a WM -K «-» «
kundigen aber der Koinisiandant war schon oersiWvUlwen
Mißmutig begab sich der alte Soldat '«S Cafe Romnon
wo er mehrere Oisiztere m eifrigem Gewrach vorfand
Man sprach von einer eben emgetroffenen Depesche, welchi
berichtete, daß seit trübem Morgen ,n der Gegend oo,
Wörth und Reichshofen gtzkamptt werde. Einzelheitei
über die Kämpfe fehlten natürlich noch, m gespannter Ev
Wartung harrte Man weiterer Nachrichten. ...

Kapitän Hoher blieb in Pfalzburg , ohne ätretnrRück
kehr nach 6bateau Pernette zu denken Mit seinen Ge
banken weilte der alte Soldat MnÜtten der Truppen beä
Marschalls Mac Mabon . ön , wie tt  roobl mufete, i» de,
Umgegend von Reichshosen stand. Unter den Augen öe$
Marickialls hatte er in vielen Schlachten gelochten, an de,
Zett des Marschalls hatte ihn be. Magenta die Wer-
reickische Kugel getroffen, und nöch immer vergaß ermrcht
den Blick, den der Marschall aus ihn. den an seiner S >.t«

>ic,edersinkenven. geworien. Und letzt rümpfte unter dev
Augen des von 'ihm so hochverehrten Generals sein einziger

SOt,m "es würde ein Tag deS Ruhmes für dt. franzö-
silche Armee, für den Marfchall Mac Mabon und fü,
feinen Sohn werden . Ehe die Sonne die sich rasch dem
mittäglichen Punkt des Firmamentes «aderte, hinter °
waldigen Berge der Vogesen versank, wurde sie noch di
siegreichen Adler der französischen Armee küssen, und wu
man Mst von der Sonne von Austerlitz gebrochen st
würde man noch In späten Zeiten von der Sonne oov
Reichsbostn «vrecken.

Stunde aus Stunde verrann , ohne daß trgendetm
Meldung bet dem Kommandanten emliet. Aber aegev
Abend verbreitete sich ein vages Gerücht von einer Nieder¬
lage der französischen Armee. Niemand wußte, woher es
gekommen, wer es verbreitet ; aber immer bestimmte,
lautete es ; man flüsterte es sich anfangs leist ,u. dann

man es zaghaft aus , und zuletzt riet man es
sich laut zu. daß die Armee Mac Mahons geschlagen

®0t Äl f  bltcfte sich mit besorgten Augen in di. verstörten
Gesichter. Die Offiziere eilten in die Kasemen. , die Em
wobner Pfalzburgs gingen mit ängstlichen Gesichtern aus
den von der abendlichen Dämmerung umhüllten Straßen
aut und ab. Ein dumpfes Gefühl der Ungewißheit, ein,
drückende Ahnung deS nahenden Unheils lag gleich einer
düsteren Wolke schwül und oerderbendrohend aus dem
Städtchen . Bor der Kommandantur rottete sich eme
Menschenmenge zusammen; meistens alte vension erte
Offiziere und invalide Soldaten , aber auch aktiv«
Offiziere. Soldaten und Männer . Frauen und K nder
ms der Stadt . Auch Kavltan Hoher befand sich Nliter

mE 0eb„j?rÄ
S «!* «» Stm « unlinittfl («t- Ma « dört« «i* t ratlii «ul
ff mär,  S “ » d°n erleu* teten Sa«ft« n b« » OT-
monbantut di»»«!. Wirtet d-«-« ^ “ 5,‘ u. ü«? bmseinem Adjutanten, sowie dem Artillerie, uno oem

-8SÄÄ lmr «,dL .-« °̂ d«." LZ

JdS . lS l . Ä d>, binte« ftebenb ««. d-- «- !-»

o&t ; ein nmoe» •»juraieijiaiioer eiuiiuno,
Rauferei auszuarten btoöte.

Do öffnete sich die Tür der KommandaMA
Major Tailland , gefolgt von stmem AdiuM
heran- . DaS schöne. soldatische An lltz des ^
tief ernst. Er erhob die Hand, und tiefes
herrschte augenblicklich in der Menge. . . I

.Ich muß Ihnen Mitteilen, meme MitbMg- ^
der Major mit weithin schallender Sümlne.̂ .A
Marschall Mac Mahon . Herzog von Magenta
verloren hat. Über die Ausdehnung der -'- ^
ich- selbst noch keine Meldung . Ich bitte tua,
halten. Morgen früh werdet ihr Näheres

Er wandte sich wieder dem Innern ^
.Es lebe Frankreich !' rief eme Stimme . M
ficil die Menge ein. Kapltan Hoher °« WA»Heil die Menge ein. « « man wi p
kinzustimmen. Eine Weile stand er. vor st» {l
da : eine furchtbare Angst vor der Zuwwda: eine iurwwll >.r « »ai* ----- i 7.« ftor*
zentnerschwer auf fein braves , tapferes Her-,
stnktem Haupt schritt er langsam zur Stadl »
ländlichen Heimat zu.

2. Kapitel.
In Chateau Pernette erwartete man

großer Ungeduld, da das Gerücht oon müenj
französischen Armee bereits bis zu dem r
gedrungen war . Gegen Abend bega ^
Damen in die schattige Platanenallee . . H
genannt, welche das Landgut mtt der ^ schr
verband. Erregt , aber doch schweigfan ^
Damen auf und ab. aufmerksam in ° 1
Abend hinausspähend , ob sie den Kavltan
Endlich - der Mond war bereits• W 6f
Waldungen der Vogesen -mvorgesttegen „ .
bie Landschaft mit feinem enften. mafl flft fji— - - - -x, Müde uno . Wyder so sehnlichst Erwartete ! wcuoe »»' W»
hohe Gestalt im Schatten der Baume e ^uni, kick, sckwer stützend aus den . n Pvooe Genau rn> ---- ^
gesenkt und sich schwer stutzend aus de' ^ ,̂ M-Henri , ist es wahr - bat der Mari
eine Schlacht verloren ?' ttagte a«
wäbrend sich die beiden Mädchen ang.
Mann schmiegten. F°r
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ha befindet In Bukarester russischen Kreisen glaubt
russische Flotte werde keine neuen Angriffe gegen

L , untemehmen . sondern in Kleinasien Angriffe
A -n-

6 nglsscke ölegesliigen.
rosig ztz

Hoffnung «? gesteht das alles ein. knüpft daran aber die
der T>mÄ Zusammenbruch der Feinde. Wir fürchten,
schreit'ensst etwas seltsam angesichts des Fort,
sind wertvoll* Rutschen Erfolge. Aber seine Eingeständnisse

! La » stellvertretende Seneralkvnt.
manda de» 18 . Armeekorx » erinnert daran , daß aemSßBerordnnne , nnm OK _r . . . mn >. . „ o r, D«a Uö

öneun.

H k ^gch dem amtlichen Bericht des Generals Sir Janrinm 26 Slucnift fnfTpn R ncn, :_ ^lu«8
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»ierig,
ltarmer
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affen-
beiten
iten
bei
mß.
Serbien
r

tza die Engländer nirgends siegen, müssen sie sich
> altbewährtem Rezept ihre Siege zusammenlügen.
Gebend emlge Muster:

Mnuu,,  vom 26. August sollen 5 deutsche Offiziere ge.
Wen. der Führer der Abteilung getötet und . das Ma-

> tzinengewehr' zerstört worden sein. Tatsächlich ist nur
1 schwerverwundeter Offizier in der feindlichen Stellung

„M , , Aefangenschaft geraten , während die aus zahlreichen
» ^ schinengewehren bestehende Landungsabteilung wester

^ B gutem Erfolge Schulter an Schulter mit den türkischen
2 ? Ddesgenoffen auf Gallipoli ficht. Ferner behaupteten
nachm » Engländer, daß ihre Truppen an der Dardanellen-

iniirfcu SorDfroni 800 Meter Gelände gewonnen haben . Nach
iE & *« Feststellung haben sie nicht nur keinen 2Retet
bie&  slüim gewonnen, sondern Gelände verloren.

:es2 Diese Feststellung der unwahren englischen Bericht-
sttung Iöfet deutlich erkennen , wie wenig man den amt-

ickzugd, ,n ?arf ^ ^ " Don  ^ cn  Dardanellenkämpfen

Sü Englischer Verteidigungskrieg auf Gallipoli.
ine 3k 3" bei ätzten Zeit ist ein weiterer AbtranSpori

^ ^ " «? ^uvvenl von Gallipoli nicht wahrgenommen
Manche Anzeichen lassen daraus schließen, daß

ioltfier auch nicht geplant ist. die Engländer sich viel-
i-auf ben Verteidigungskrieg einrichten und die dazu
glichen Vorkehrungen bereits treffen.

Soffres OrientplSue.
London und Paris schwelgt man wieder in g«.
>ollen Andeutungen über neue große Pläne der

jttm  General Joffre hat angeblich mit dem eng.
Kriegsminister eine gemeinsame Unternehmung der
Wen und englischen Armeen festgesetzt, die di«

'? b^r groben deutschen Unternehmungen im Orient
- Außerdem wurden noch verschiedene andere
der Erledigung harrten , der Lösung zugeführt

'-" ^ Korrespondent des . Daily Chromcle " glaubt.
«schnell gehandelt werden wird , und neue Armeen

nahen Osten gebildet werden sollen,
finegspolt.

m ie .Nouvelliste ' meldet, find in
. verwundeten von der serbisch.

, a" 9.efo£ men' Die Verwundeten er.
sind m g' ^ die Bulgaren achtenswerte, starke

Japans „befcbetdene“ Hilfe.
w . Rotterdam . 2. November.

fitfieS bfrfAfS, 0 W6t  ü-4  d ? - Agence Havas ' etwas Tröst-
e^ s benchten . um die über das Ausbleiben der sehnlichst
Wünschten japanischen Soldaten enttäuschten Franzosen zu
m WXSn & aS!
l7, , “S P ' " 8 ' rbunjtten fcint Itupptn Widern fönne.

-u übS öte  notwendigen Transporte verfüge , da.
mSriÄnh bpUrtf)  dieMobilmachung seiner Arsenale
m ansche und maritime Hilfe. Japan nehme die Rolle

Schildwache im äußersten Osten ein. um die Feinde zu
reÄn ^ Es die muselmanischen Völker zum Aufstande aufzu-
iinil Vi m  darüber , daß die transsibirische Eisenbahn-
wer ^ ^ J ^ a? ^ - °n^ ierungRußlands diene, nicht zerstört

rtd)- um seine Sympathien für Frankreich
zu beweisen, seine, wenn auch bescheidene finanzielle Lilie ,»

roaroe . — Wenn man einem Bettler , statt des Vfennias
innerliches gibt, muß er auch zufrieden sein, trotzinnerlicher Wut. So ergeht es Frankreich.
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.Der parlamentarische Korrespondent
Knnn?p mH 7 eI&o' die Regierung während der
IK . « n ,£ -LZusammenstellPig eines neuen
ksstabes beschäftigt gewesen sei. der jetzt fettig sei.

»wich .Buckingham .Palas ? ein° " Me " Rch ? Hab!

J &fc;. £ N °v. Der montenegrinische Heeres-
M »' Aa& die Montenegriner sich vor den an-

Österreichern überall zurückziehen.

Vas Crvig-Meiblicke soll keifen.
Amsterdam. 2. November.

Ba die männlichen Vettreter der englischen Jnteüiaen,
in diesem Kttege so ziemlich versagt haben - man lest nm
die Londoner Zeitungen über den Gegenstand nach — siebt
ve^ unLrli ^ in'" ^ ^ »m. ^Das ?st" nicht w! fte!
-Wunderlich rn dem Lande , m dem rasende Suffragetten
imstande waren die gesamte Öffentlichkeit einschließlich
Herrscher. Minister und Parlament jahrelang zu belästigen
und zu ärgern berühmte Bildwerke zu zerstören FensteL
st ^ schlagen und was des ähnlichen Unfugs mehr

^ e " en Ausweg fand , sich ihrer zu erwehren,
die Frauen imstande sind, derattig hohe Missionen zu

erstillen sind sie wohl auch stark genug die Dchlömatte
Blute zu erfüllen. Deshalb wohl hat die eng^

.ische Regierung den fteigewordenen Posten eines Legattons,
sekretars an der Gesandtschaft in Chttstiania zum erstenmal
mit einer Dame , der bekannten Schttststellerin und Suffragette

befenÖt- &rQu Preßley . Smith ist wahr.
f̂ etrtluö nicht allem der erste weibliche Diplomat
Europas , sondern der Welt . Wenigstens der erste öffentlich
mit Rang und Wurde bekleidete. Sonst spricht die Geschichte
!° DfDn "Eicher , hinter den Kulissen ihre Kreise
ziehender Diplomatte . Der bntische Legationssekretär er.
öffnet wette Aussichten. Ob er allerdings imstande ist
dem verfahrenen britischen Karren im Weltkriege bessere Bahn
zu geben, darf füglich bezweifell werden.
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Von freund und feind.
^ Draht - und Korrespondenz . Meldungen .̂
^ienisckei- Hokn füi » Gi-iedrenlancl.

Lugano , 2. November.
einer fast nicht mehr zu überbietenden Schärfe

Js *in großer Teil der italienischen Presse gegen
U ?' ' Die . Jdea Nazionale " bringt einen Attikel.
.fr, »Die unschätzbaren Dienste Griechenlands ' . Der
7 Griechenland mit Mißtrauen an und überschüttet
T ? Erklärungen mit Hohn . Die griechischen Pläne

Z  ttalienischen Interessen in Albanien aufs
--äoea Nazionale " schließt: ..Wir hoffen, unsere
, , gegenüber der hellenischen Politik die Augen

so mehr , als wir der unschätzbaren Dienste
!&eifip!>„ 'm geringsten bedurften , noch jemals be-

~  Mit Drohungen sind die italienischen
U^ unmer leicht bei der Hand gewesen. Aber mit

Daten nicht zu verwechseln, wie die
Abführung Italiens zeigt.
I ölen vor dem Sonderfrieden?

Budapest . 2. November.
^b ekannt wird , scheint man in Serbien nun ein«
» Land und Heer unmittelbar vor dem
mi-iif, " eitere Verteidigungsmöglichkeit hält man
, uud hat das in Petersburg deutlich aus-

Sofia wird gemeldtt:
k' Gesandte  in Petersburg, Spal«»jkowitsch.
I, w îEhe« Ministerium des Äußern und teilte
L ? " Rußland nicht baldigst solche Truppen.
Rche» ?" Êen schicke, daß der wesentlichste Teil
tos Rro f*c befreit werde, die serbische Regierung
»d-vk' den Zcntralmüchtenund Bulgarien
^^ '"rden zu schließen.
** ist auch der bekannte Militärmitarbeiter
bie ärm- . ^ epington . Er erklärte, baß nach seiner

-- Lnns," Etten Serbien nicht mehr retten könnten,
^erfl » ? an der adriatischen Küste, also in
^-ler sr ?^ negro. wäre vergeblich. Jedes Unter.
Jbej käme zu spät. Was mag nun Oberst
^sirenm. Überzeugung von den immer noch sott-
&enfen| nßen, Truppen über Saloniki zu schicken,

franzöfifebe Geständnisse.
M » . Genf , 2. November,
i'^ stivz. "/klküngen über Frankreichs innere Lage

®ur 9fdeben sei vorüber . Nörgel«
. Noliiir̂ Krisengeist beherrschen jetzt, mehr oder
Skrtfeoah Frankreich . Die Ursachen seien die
M beonr,aUer unb ber  Stillstand des gewerblichen

Fehler des früheren Kabinetts und
I ^ achp» bmik politischer Parteien lassen einen

* «. Viele Stimmen vredtaten den Frieden.

lokales uncl ProvmrieUes.
Merkblatt für den 4 . November.
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Dom Weltkrieg 1914.
n - Deutsche Angriffe bei Soissons , Arras und Ypern

r  f, 1»9 b.er  Türken über die Russen
bei Karaklissi . — England erklatt der Türkei den Krieg undannektiert Cypern.

r . Ff  Eröffnung der Universität Erlangen. - 1780 Geschicht-
!r. ,dä 'üvpe Paul Graf 0. Sßgur geb. — 1787 Englischer

f,S P ro r s® ömu£ö fiean fleb- - 1840  Französischer Bildhauer
H“9,uJ ter. ^ odin geb. — 1847 Komponist Felix Mendelssohn»
^ortholdy gest. — 1850 Dichter Gustav Schwab gest. — 1911
Abschluß des Deutsch.Französischen Marokkoabkommens.

0 Unterstützung von Kriegerfamilien . Die Unter-
Mttzung von Kriegerfamilien ist mit dem1. November bis

April auf mindestens 1ö Mark für die Eheftauen und
7,50 Mark für die sonstigen unterstübungsberechtigten Per-
sonen erhöht worden . Eine besondere Verfügung des
preußischen Ministers des Innern an sämtliche Regierungs.
Präsidenten fuhrt aus . daß die Erhöhung von den Liefe,
rungsverbanden nicht etwa als Anlaß angesehen werden
darf , ihre Zuschüsse entsprechend herabzusetzen. Die Maß.
nähme bezweckt keineswegs eine Entlastung der Lieferungs.
verbände und soll den Familien in vollem Umfang zugute,
kommen. Die Mehrausgaben müssen deshalb von den Ver.
banden bis zur Erstattung durch das Reich gettagen werden
Der Minister wesst von neuem darauf hin . daß es dringend
notwendig ist. das Bedürfnis ohne jede Engherzigkeit
zu prüfen. Die Lieferungsverbände müssen den Familien
ein Leben gewährleisten , das auch die Möglichkett der Er-
Ziehung der Kinder durch die Mutter gestattet. Dazu reichen
dieMindestsätze kotz derErhöhung häufig nicht hin.DteLieferungs.
verbände genügen ihren Verpflichtungen nicht schon, wenn sie
von den Familien der Krieger die unmittelbare Not fern-
halten , sondern sie sind darüber hinaus verbunden , ihnen —
wenn auch naturgemäß in bescheidenen Grenzen — ein Leben
zu gewährleisten , das neben der Existenz der Familie auch
die Möglichkett der Erziehung der Kinder durch die Mutter
bei Abwesenhest des Vaters gestattet. Daß hierzu, wenn
Nicht andere Einnahmequellen hinzutteten . die Mindestsätze
ttoh der Erhöhung bei ben gegenwärtigen Teuerungsver»
hältnissen häufig nicht hinreichen werben , liegt auf der Hand
Der Minister ersucht bie Lieferungsoerbänbe . erneut auf oor-
stehenbe Gestchtspunfte binzuweisen und ermattet , baß sie sich
eine sorgfältige und wohlwollende Prüfung der Gesuche um
Familienuntetttützung angelegen sein lassen, damit die Kampfes-
fteudigkeit unserer Soldaten unter allen Umständen erhatteo
bleibt.

— vuiuu , uhr  aeman
Verordnung vom 25. November 1914 das Zustecken von
Eßwaren oder anderen Sachen, sowie das unbefugte
Verkaufen, Vertauschen oder Verschenken von Sachen

mit Gefängnis bis zu einem Jahr
.̂ straft wird. Hierzu gehört auch das Zustecken von
Geld. Ebenso ist es aus militärischen Gründen Unbe-

£!r?? en 'J td&mit Krigsgefangenen zu unterhalten,
ganz abgesehen davon, daß die Kriegsgefangenen dadurch
unnötig von der Arbeit abgelenkt werden.

2p .(Auszug  aus den Verlustlisten.)
‘ Grrshasen, leicht verwundet, Adolf

Schäfer, Gershasen, leicht verwundet. Karl Wevland
Westerburg, gefallen, Wehrm. Adolf Hölper, Pottum,
ÄETSft Saf S Füger. Zehnhausen b. 2öl, leicht

^uhunn Klofft, Girod, gestorben, Reservist
Elbingen, gefallen. Gefr. Franz Herbst.

Hahn, leicht verwundet, Christ. Pörtner , Pütschbach
^ZMlßt. Fus. Wilh. Noll, Eisen, leicht verwundet, Joh.

Mendt, vermißt, Karl Horz, Salz , schwer ver.
Ludest Peter Hermann, Westernohe, vermißt , Gefr.
Adolf Schmidt, Meudt, vermißt, Musk. Alois Herbst
Hahn, sckwer verwundet, Johann Quirmbach, Steineftenz.
verwundet, bei der Truppe, Johann Keul, Irmtraut,

Ludwig Krekel. Gemünden, gefallen. Joseph
Weidenstller, Klemholbach, verwundet. Alois Wingen-
bach, Westernohe, vermißt, Leutn. d. Res. Wilhelm
Schneider. Hof Dapprich- Seck, gefallen, Res. GeorgZott , Rennerod, leicht verwundet,
c Mkikchm . 2 Rov Für Kriegswohlfahrtszwecke hat
der Kreisausschuß des Krerses Altenkirchen 50 0M Mark
zur Verfügung gestellt. Mit dem Gelde sollen für be.
sonders bedürftige Familien von zum Heeresdienst ein-
berufenen Leuten Kohlen und Kartoffeln, und in ganz
^ugüchen Fallen Kleidungsstücke und Schnhwerk̂ be-
!Z?V werden. Außerdem hat der Kreisausschuß be-
schlossen, vom 1. Novemberd. I . an eine Erhöhung der
Kreisunterstutzung bei alleinstehenden Eltern und Schwie-
SErn einberufener Heeresdienstpflichtigereintreten zu

hiesigen Schalterraum des.
Postgebaudes wurden zwei Damen die Geldbörsen ent¬
wendet; bei der einen war darin ein Betrag von 90 M
belderanderen von 420 M. Beide Damen hatten die

Schalter liegen gelassen und bemerkten
ŝ k̂ lust derselben erst in einem naheliegenden Ge.
schaff wo sie Einkäufe machten. Als sie nach der Post
zuruckeilten, war von den Geldbörsen nichts mehr zu
sthen. Mehreie Schulmädchen sollen verdächtig sein, das
GÄd an sich genommen zu haben, konnten aber nochNicht ermittelt werden.
9rrfcÜ!°nt0l flUr' 2‘ 9r}oD: ®in  fremder landwirtschaftlicher
mnrhf Lr+ber ^  Zeit hier in Diensten stand,
wurde gestern abend verhaftet. Derselbe hat ein achtzehn^
jahrrgeS Madchen aus dem benachbarten Orte Horressen,
welches nach Besuch des Gottesdienstes von hier nach
r !*Ue<H?ê en  wollte , auf dem Wege dorthin in unsitt-
Ä? ê ran? fa“ cn  und in einen Graben geworfen
K hL^ lIfĈ fen  des Mädchens entfernte sich der Un¬
hold, doch wurde er bald von Einwohnern aus Horressen
erngeholt und der hiesigen Polizei übergeben.

)Sab und fern.
p..?p.^ -?^ nisschein zum Kartoffelankauf. Der Regie.

dat für den Regierungsbezirk Köln ange-
^dnei . daß der Ankauf von Kartoffeln von dem Erzeuger
«tttändia-n § "ndlern gestattet ist, die mit einem von dem
mstandlgen Landrat oder Oberbürgermeister ausgestelltm

".ersehen sind. Die Erlaubnis ist widn-
E 'w. sie ist zuruckzuzieben, wenn der Händler sich als un-
^gstlassig erweist. Diese Anordnung ist am l . November in

Hachenburg, 3. Rov. Zum Besten der Kriegsfürsorge
veranstaltet der hiesige evangelische Kirchenchor am näch¬
sten Sonntag (7.  November) nachmittags 4 Uhr in derc 'uumuy 'J luuuuua ; uuujmuiuy» uqz  in oer
hiesigen evangelischen Kirche ein geistliches Konzert. In
demselben wird unsere geschätzte Mitbürgerin Frau M.
Thon, sowie Fräulein Riele Queling - Crefeld (Violine)
und Herr Lehrer Meyer - Wahlrod (Orgel) Mitwirken.
Die Vortragsfolge ist in der heutigen Nummer abge¬
druckt. Für dar Konzert wird ein Eintrittsgeld von
60 Pfg . erhoben, ohne damit der Wohltätigkeit Schranken
zu setzen. Kriegsteilnehmer haben zu dem Konzert freien
Zutritt.

^Reichskanzleran die Universität Gießen,
Esî n^ auzler sandte infolge seiner Ernennung zum
D ^ ndoktor an die theologische Fakullät der Universität
beehre «ftfe * AAegramm: . Der theologischen Fakultäj
Dnfknr ho*  v ? / “*, die ausgesprochene Ernennung zum
^Kttr »r8î ologie meinen herzlichen Dank zu sagen
^ ^ „ Etrachte es als eine ganz besonders wertvolle Aus-
^lwnung ' nunmehr mit der Universität der Stabt ver-

Sb  Wwr & VäSL *“ 1" 8n’” ra  ® enet“liTO“ ■« »
® Russische Zustände. AdelSmarschall von Mirbach

Äfc' 1»" « Wta . i -'d- md » unosSt™. ftnd m«otjutii verbannt worden. Es wurde ibnen
Eigene Kosten zu reisen. Pfeifer sollte zunächst nur

nach Zentralrußland verschickt werden als riksiirlick, nfcn*
S8eflrünöuna die Verbannung nach Sibirien verfügt̂ vurde!
uns mÄVW feIörib- c Mehr noch als bei
ScheiberMin/e empfindlicher Mangel an
geld so selten̂ pm̂ Ear . Ist doch dort bereits bas Wechsel,
der Umnögllchkttt^sicĥ'd̂ie^ i r ®' B Ieute  angesichts
ihren Kunden Wae von -u verschaffen,
von gleichem Wett beim°W-^ i 0̂ Zentimesm Briefmarken
Briefmarken L^ ung geben. Da bie
Kunde, der seine finb' fo  W der
wieder zu Geld macken keine Verwendung hat,
auf diesen vielbeftagttn̂ eMnÄ̂ »Figaro ' , der
weise auch die Gründe Adelstand hinwelst, kann erfreulicher-
heit an Scheidemünr-^^ ^^ e die diese bedenkliche Knapp-
.Figaro ' ?nterl2 F nömî ^ brt baden. Für den
an dieser Verdriek-iickê "».-̂ kemxai Zweifel, daß auch
tragen.^ C f f £lt  die bösen. Boches' bie Schuld
Strom des stanzöstick̂n ble  Deutschen den
abgelenkt und nackÄ ..̂ ^ ? rgeldes vom Heimatlande
beschwört KßÄ? eUtf(£Iaüö gleitet haben. Das Blatt
sames Auge a.ck E waßgebenden Stellen, ein aufmerk,
nicht nuT  das NÄpAusfuhrtätigkett  zu haben, die
auch bestimmt.Verkehrsleben arg beeinträchtigt, sondern
zuzufügen ^ bet  Kriegführung Frankreichs Schaden

t



«LSD -WG -S
B17000 Geschoss und w <n^ 9^ tte . Im Esch-
Festungen und 338000 rm rreren ^ Artillerie nur
japaniichen Kriege ke mJ 1 Feldgeschützen.
954 000 Proiektüe und zwar meui » vorläufig noch
Mer den gegenwärtigen Krieg lassen \W faim man
keine genauen ^ Zahlen angeben. ^ Eonsv erbrauch im, r _ JP. SDkeine genauen Zahlen angeoen. ^ " ^ ^ erbrauch im

SSL?ÄÄ NiKL -ÄLLW
L lt “«W f - RÄ Ä«
S °Ln »tof 7(Ä Ä 'ofle « -m -t-n. -u d°rm
bringung wohl 1000 Eisenbahnwage , , französi-
sein müssen. Nach einem offisteüen L ^ iefranzMche
schen Heeresleitung vom 17. 3ur ^ »4  Stunden
Artillerie im Norden von Arms innerhalb 24 ^

KW SL ^ .-N -MLZxsx
®’ Ä ®Sn M Suf 9875000 I « nl-n

veranschlagen.

Mobilmachung im Bulgarendorf.
der bulgarischen Zeitung .Naroknst

Vrawa- Mldert Christo St.Schew,!°wemen
Mobilmachungstag im bulgarischen Dorf.

Ich wellte zufällig in dem fteundlichen Doste
Dorf schmiegt sich an die Abhange eines - Schenke
iales im Balkan an Dicht °n der Brücke liegt ou
des alten Freiheitskämpfers Bai L pflegen sie in
stube saßen viele Bauern Vom Psiug- ŵeg ^ ^ beit
den . Kratschma' schenke) zu gehen. ^ ^ A ^ ehrers etwas
LL°r >sLm! *ä 1 s - ä—  b°>« -
Dimitrow und der Priester Rallschô xMen vorzüg-

Baj Zotscho hatte seinen müden ^ a verhaltenem
sichen Balkanslibowitz »oi # ® ÄToS einer Zeitung
Atem ihren Blick au den Ledttr . der Mnm au Bul.
von den Grausamkeiten vorlas die_öte een * g otWo  hörte
garen in Makedonien begingen. « eit Berwün»

zu und M-t d- b-I ° °n lag
,« m>s -n - -»-n di- S -rd-n ^ ^

°k°. ut-tm . (SSV & JTnS,  IS
.Hat denn das wüste Treiben d ' blutigen Heim-Nnde? Wann mir!) denn endlich oie

ft « - b « SÄ
Rache zu nehmen an den verruchten Wurden o« „s helfen!'
Das Recht ist auf unserer Seite und G. tt wtro u ^ ^ n̂n

Die Augen der jüngeren Leute flammlen am.
plötzlich ein Feuerbrand sie °"^ ndet hatte.̂ Und^ ^^h^ ^ ^
über Drohungen wurden gegen ersten Hähne
Und dann kam die Mitternacht heran. ^ ^ ^
krähten bereits, aber niemand schien sich heute a^
Bai Zotschos entfernen zu wollen. ^arr oer P i .
sagte »Gute Nacht!", denn er wollte ftuhzeü l strr die^iturgw

S ' L Fensnr

LL " »ndM °L »^ mwL b. ° » mA .n d,.
Still - d-i g-b->,m,>s»°ll-" S -Mmb -, »»ckil. -» it! mir
mein Junge , wie der Balkan bruur ^ ^ . Ein
der Kirchenvorsteher Diedo Parvan

lebe Bulgarienl' Dann nahm i ^ viie betäubt.
« äiääk, -sg
SSÄtaÄ a« ^ .ÄTu ? bTIÄ
rüttelte am Beniter. Ab-t de- ®ai
datzes an der Kirche barte nrch ! tletnen Kirche
ganze Doll l,-»- « “ £ Ä ? ?“ und diettversammelt. Baj Zotscho stan er ane auf*
eine flammende patriotische Ansprach. worr̂ schütze,
forderte, das bulgarische Bolk vo Mauern der

Die Nacht begann 3U ©unfei der Nacht

SSXSSi °°».•.

]Scu«ftc9 aus den HUtzblattem.
Beleidigt . Frau : . Zum Kuckuck, wie lange sch^

denn noch an dieser lumpigen Postkarte herum? ^
Lumvige Postkarte! — Bitt mer aus . das ist kg'

PMarten ne . das is a' Feldpostkarten an den GefleF
Nnkpnne Lieronvmus Weinzierl beim dritten batjetäj

Armeekorps, fünfte bayerische Division, vierzehntes LZ
regiment, zweite Kompagnie.

Linas Daumen . . Das nennen Sie eine Särolk
Lina? Mit diesen Fettflecken? Das ist ta schon mchsL
Butterbrotkarte!" _ (Lustige Blätt^ der wöche

.̂Mmadreffei
■ -er « skrc

Marktberichte.
Wiesbaden , 1. Nov. Viehhof-Marktbericht. Amtliz

tierû Es waren aufgetrieben: 48 Ochsen ^ Bullen, ^,,nh Karlen 384 Kälber. 167 Schafe, 316 Schweine,
®:iD Scklacktaewicht: Ochsen1. Oual. 133 146, 2. 125- iwW n ^ L>SSSLQuaL 108—117,2.100-108.Färsen und Kithez r.256

1Z2—142 2. 105—118 Mk. Kälber2. 150—160 3. 129—137!
Kckake lMastlämmeri 120- 125 Mk. Schweine sbis 200PstP̂ ^
kewicht,125 - l34 , unter 200 Psd. Lebendgewicht- Mk.

»rankkurt a . M ., 1. Nov. Viehhof-Marktbericht. ,
5>5>«9 Minder 247 Ochsen, 48 Bullen, 1994 Kühe, 326 Käibs 144 t d /
Schafkund Hämmel. 1032 Schweine. Preis pro Zentners \Y \ Q  (
2t sdi- Preise für Schlachtgew'ch sind in *
aefefetl: Ochsen, vollfleisch'ge, ausgemastete höchsten Schlag,?t! r.^ „irht  oMnnra haben (unaeiochte) 72 bis 80 [186 Mi

,fen. Doutiet ajtge, ausgemuncic, ^ lutpn
oie noch nicht gezogen haben (ungejochte) 72 bis 80 [186 M,
vollfleischige ausgemästete 4—7 Jahre alt 65 bis 68 [122 büjpou|iei|uj» ».  und altere ausaemaltet»füllvollfleischige ausgemastete »—< xjay« ,yrf- :
i,.nae Keilckiae nicht ausgemästete und altere ausgemasteleSt» 7
!l26 bis 131 ^Bul^ n. vollfleischige, ausgewachsene höchstenLtzP fiie.
tiil « «o Yiä 72 H20 bis 125], vollste,schige, jüngere6̂ * "« bei G,wertes 69 bis 72 [120 Ms lilöj, poupeiiw , lungere wj M«»n 15 Biä 1201 mäßig genährte jüngeie und gvtgenahite ÖIK Ulfen. - Di
L-l go [00 bis 00] Färsen und Kübe: vollfleischrge euSgmU-siegreich
Färsen höchsten Schlachtwertes 64 b^ 70 [126 b,s 1311 - Novemk
ausgemastete Kühe höchsten Schlachtwertesbis zu7 ^ ,^ torysk,
69 [126 bis 130], ältere ausgemastete Kühe und wenig .—uvi. ,, Gtthe und Karlen 48 bis 55 [98 I

z. Noveml

69 [126 ViS 13UJ, ouew « “V* «J1“ »S'WII Jjuf dem f(
ÜSÄK"" "ft t 1 S .mb %tfeu 40 bil 47 [öu  ow »*Jp . ■—

Se 3 unb̂ Färsen 3^ bis 39 [73 bis 89]. Kälber ftmste RH MMLöW
00 bis 00 [000 bis 000], mittlere Mast- und beste©augfai
bis 82 [128 bis 137], getingete JKaft* uwb gute©augtaUrt
KJ ff tüngStc ? « 60 U 00 [lÄ
Schwede oollfleiscĥge bis zu IM Kg. Lebendgewicht 1358

nnnfloifdhioe über 100 Kg Lebendgewicht lÄd
vollsteischtge VIS zu iiiv, rr». «>rul.tt,t,̂ rrt,. ^ «j

lim bls 172! oollfleifchige über 100 Kg Lebendgewicht 13»«
™ SVvJi seit über 125 Kg. Lebendgewicht 00 bismst

Wg - unter IM Kg. Lebendgewicht0 bis 0 [160 b,s lH

Weilburger Wetterdienst.
Wettervorhersage für Donnerstag den 4. Stovemt

Unruhig, doch meist trübe, Niederschläge in stz mttschen_ £ -1 W> Stcetwas kälter.
Für di« Schrittleitung und Anzeigenv-ranw-M

c»t«il«e Klrdbum»«! in tzachenbur

Mr

4 ua t) 4t/ ./Jgit ' bic uns überlassenen Gelder.

TO d Î ' " ' Äl “ «Tm «n » taSSertpauiU | en.
S .ÄÄ .nflarS , gegen ganz g-nn»- Vergütung
zur Aufbewahrung an.zur Aufbewahrung an.

Uereinstank Badienhurg

8ei««» er Konzert
_ U . liiti ( fHrfAM4

oon CIA5 Co., ülannheim
unterhalten Lager

C. von Saint George |g
_ Hach enburg.  “

L Ordonnanztrommelnil .-Flöten,
! Signalhörner, Tambourstäbe£

j Schwalbennester, Mützen ete. *■

rum veile » » er Hrtw » rtW
in der

Evangelischen Kirche ,» Hachenbnr«
Sonntag den7. Itooember 1315, nadin.4Uhr

unter gütiger Mitwirkung von
Krau M. Thon , Hachenburg(Mezzosopran),
Ml -in Ri -l- Ln -Ung. Trchtd «Vwlme
und Herrn C. Meyer , Wahlrod (Orgel)

aufgeführt durch den
kvanaeMchen wrcdencdor ru « schenbmg

unter Leitung des Herrn G. Gorz.
Bortragsfolge.

Präludium für Orgel zum Choral
Was mein Gott will, gefcheh

»Ujeit“ . . . .. • -. • • S-A -m°nnB-,ch
Andante für Violine allem . I . S . Bach
Arie der Anna aus „Wilhelm
von Oranien" . - • • •
a. Andante cantabile\  für
b. Pregfiiera . . / Violine
a. lieber Dacht.
b. Die Allmacht . .
Kantate„Der Düngling zu Datn
für Chor, Soli und Orgel .

7. Faniafie für Orgel: Adagio—
Andante.

Eintritt r 50 Pfg«
In Anbetracht des guten Zwecks werden höhere^ huriHrh willkommen geheißen.

Eckert
Tartini
Schubert

. Hugo Wolf
Schubert

Reiche Auswahl in

Karbid-hamp
Karbid vorrätig.

Anw-isnna wird erteilt, etwaige Fabrid
beseitigt.

3ofef Schwa«,
Donnerstag eintreffe«t>!

Große Sendung

lebend-
friicfie Schelllifdu

Schwalm

A. Hesse.

I vev ljurnre / r
Beträge herzlich willkommen geheißen

«rtegsteilnehmer haben

für Ssgendmehrennnrfrf!rtft§mäfua und in all

m Die Kirche ist von3-„
^ ,/inniiiinimiiiniiniiiuiiiiiuiiiiiiiinnii|1|||||i||i1|||1||1|in|llllllinilllllllinillHtllllllllllllllllllllll!lllllllimHI11-

freien Zutritt . -
Uhr an geöffnet.

Cin guter Fahrhund
| ift zu verkaufen beiKarl Hammer

Rlederhattert bei Hachenburg.

SnAtiges IJJ
ür Haus- und

Arbeiten suw'
Fra-

militärisch vorschriftsmäßig und in allen
Preislagen vorrätig derW Preislagen vvl .rurrrz v » —LAllheim Latsch.K-»envms.»

.. . . .. .. .. .

Emulüon - Iaebertran
Eilentinklur

I Wir haben reichlich Lager und
empfehlen sofort lieferbar:

Thomasmehl , Kaltsalz
Kainit

Superphosphat und
Ammouiak-Supe Phosphat.

t Ferner:
Gerste, Mais , Maisschrot,

^UvnnkscdrNI zur5e!l>rtM«« «*w » 4er
Kinderkleidung und KinderwSzefce.
S6 Gratis -B « il » * « k:l>ür _... MHtter Fttr die Juirand. Ktndnrnn
n̂ .6 Gratis -Büii * # « »:«Mmitprw'*-« Fttr dte Juyend. Ktndnrnni. I»

t WlB".V.h. J.r Kind.r, fr.ttt.r". 19 Bestellungenrum
Preise »on 25 Pt.
proMettdurchalleBucbbntirllunircoUUdPoaUustaltenHolt . Inul Titel

zu haben bei IGerste, Mais, Maisschrot
Karl Dasbacb, Drogerie,

Spelz , Melasse und Häcksel
^ alles in guter  Qualität.

Wegen notwendiger Räumung einiger Parzellen W VVV Obst.

Vertreter gegen hohe Provision an allen Orten gesucht.
E. Lohse, Baumschulen ijsa

,Kirchen ( Siegs . T «leph°» Amt Bchddt , dl . ] t-t,t-n »n .. Mch.̂ t. »,t- d>- „ tt
Preirventtlstmir ßdre nie »«umtchnlnnikrl zu Diensten.

Fernsprecher Nr. 8
Altenkirchen (Westerwald».
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